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SCHREIBEN VON [HPTM. ] KONRAD BACHMANN AN AMMANN[BEAT II . ] ZUR¬
LAUBEN, ZUG

In seinem letzten Schreiben erinnere er ihn daran , endlich seine

Schulden zu bezahlen . Leider aber verfüge er momentan über kei¬

nerlei Geld . Dies sei jedoch nicht sein Verschulden , "dan iah hdb

Jetz der 6. monath und kein gäld druff Empfangen".

Was [Hptm . Christian ? ] Iten und seine Mannschaft betreffe , habe

er diesem anerboten , ihm monatlich 25 Kronen sowie Futter und

Nahrung zu geben . Doch habe Iten seinen Vorschlag nicht ange¬

nommen und stehe nun mittellos da . Von dessen Leuten habe er

inzwischen 17 Mann übernommen.

Mit Hptm . [Johann Balthasar ] Honegger beabsichtige er , [ bezüglich



der Teilhaberschaft an der Kompagnie Schön ] einen Vergleich zu

treffen . Dabei werde er sich bemühen , dass [Hptm . Ulrich ] Schön,

[der dritte Teilhaber ] , nicht zu Schaden komme.

"Wil die frantzosen nit von 'ihrer meinung stan welendb ist nit müglich urrib

die 7 krönen ze dienen . Vermein wil ich 100 man heby und er 50 darzu duoth

könnte sich der schön nüt Clagen an 3 deil ze deilen . "

Honeggers Brief werde er entnehmen , dass man sich hier erzähle,

in der Eidgenossenschaft drohe ein "Lands Krieg [ Zumbrunnenhandel ] " .

"Man mag wol luogen 3 dz man nit wnb unsere freyheit komedt durch die Uncato-

tischen . "

Grüsse möge er seiner Gattin [Euphemia Honegger ] und Landschrei¬

ber [Adam ] Signer übermitteln.

Niemand sei mehr mit ihrem Oberst [ Ludwig von Roll ] zufrieden.

Original , mit Siegeln
AH 35 , 23
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